
Auszug
aus dem Protokoll des Stadtrates von Zürich

vom 11. Dezember 2002

1819. Schriftliche Anfrage von Monika Erfigen betreffend Wohn-

liegenschaften, AuDistung des Sanierungsbedarfs. Am 21. August
2002 reichte Gemeinderätin Monika Erfigen (SVP) folgende Schrift-

liche AnfrageGR Nr. 2002/291 ein:

Fürejne Reihe der städtischen Wohnliegenschaften besteht in den nächsten
Jahren ein Sanierungsbedarf.

In diesem Zusammenhang bitte ich den Stadtrat um eine vollständige Auf-
listung des entsprechenden Bedarfs in den nächsten 10 Jahren, mit Angabe
der jeweiligen Liegenschaft und dem mutmasslichen Sanierungsbedarf in
Franken.

Der Stadtrat beantwortet die Anfrage wie folgt:

Wie von der Fragestellerin gegenüber der Liegenschaftenverwaltung
präzisiert, bezieht sich die Anfrage auf die 53 kommunalen Wohn-
siedlungen mit rund 7000 Wohnungen und nicht auf den ganzen
Wohnungsbestand, der auch die verschiedenen Einzelliegenschaften
(Fiskalliegenschaften, etwa 3000 Wohnungen) einschliesst.

Im Finanzplan 2003 bis 2007 sind die nachstehend aufgeführten
Renovationen bei den Wohnsiedlungen vorgesehen. Soweit noch
keine Kostenvoranschläge vorliegen, handelt es sich bei den einzel-
nen Aufwendungen um vorläufige Kostenschätzungen. Auf die
Kostenangabe in den Jahren 2008 bis 2012 muss verzichtet werdeli.
Zum heutigen Zeitpunkt könnten Renovationsumfang und Investi-
tionen nur sehr grob geschätzt werden, so dass eine entsprechende
Auflistung in hohem Masse unverbindlich wäre.
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I Aktivierung (Erhöhung des Buchwerts), verbunden mit Mietzinsaufschlag
2 Finanzierung aus Rückstell.ungen

Hinzu kommen laufende kleinere Unterhaltsarbeiten, Reparaturen
und Einzelrenovationen bei Mieterwechseln.

Die aufgeführten Investitionen belasten die allgemeinen Mittel
nich~. Soweit es sich um wertvermehrende Investitionen handelt,
werden diese aktiviert (Erhöhung des Buchwerts) und fiber Miet-
zinsaufschläge verzinst. Im Interesse einer guten sozialen Durch-
mischung, wie sie der Gemeinderat in den 1995 beschlossenenVer-
mietungsrichtlinienals Zielsetzung festgelegt hat, kann indessen ein
Anteil der Wohnungen durch Subventipnsleistungen verbilligt wer-
den. Diese Mittel werden aus den von den Stimmberechtigten
bewilligten Rahmenkrediten für die Wohnbauförderung (Wohnbau-
aktionen) finanziert. Bei den subventioniertenWohnungen handelt
es sich aber in der Regel um einen beschränkten Anteil.

Als spezielle Massnahme beschloss der Gemeinderat 2001 die
Zuweisung von 10 Mio. Franken an einige Wohnsiedlungen. Im
Wesentlichen entfallen 6 Mio. Franken auf die Schaffung zusätzlicher
Familienwohnungen in der Hardau II, da die Strukturveränderungen
aus statischen Griinden kostspielig sind. Weitere 2, 7 Mio. Franken
sind für die Sanierung von Wasserschäden in der fiberdimensionier-
ten Garage soWie im Hof der Wohnsiedlung Heuried vorgesehen.
Die bewilligten Mittel entstammen dem 242,8 Mio. Franken grossen
Aufwertungsgewinn, der durch die: vom Kanton vorgeschriebene
periodische Neubewertung der Liegenschaften angefallen war.
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Die werterhaltenden Massnahmen finanzieren sich über die aus
Mietzinseinnahmen geäufneten Rückstellungen. Ausserdem bewil-
ligt der Stadtrat fallweise Beiträge aus dem Zweckerhaltungsfonds.
Dessen Mittel stammen aus so genannten Mehrzinsen, die Personen
in subventionierten Wohnungen leisten müssen, wenn sie die Ein-
kommens- und Vermögenslimiten oder die Mindestanzahl Personen
nicht mepr vollständig einhalten.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die FInanzierung
der aufgeführten Vorhaben gesichert ist.

vor dem Stadtrat

der Stadtschreiber
Dr. Martin Brunner


